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Adaptiert nach D. Kern et al. “Curriculum Development for medical education. 
A six step approach”,1998

Qualitätsentwicklung und 
Curriculum

1. Allgemeine Bedarfsanalyse

2. Bedarfsanalyse der
Zielgruppen

3. Lernziele

4. Lehr- /Lernmethoden

6. Evaluation und 
Feedback

5. Implementierung
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ICT und Lernen

Informations-
präsentation

Informations-
integration

Lern-
materialien

Sensorisches
Gedächtnis

Informations-
organisation

Kurzzeit-
gedächtnis

Langzeit-
gedächtnis

Vorwissen

Ton Auditorisches
Modell

Bilder Visuelles
Modell

Sinne
Audiovisuelle
Informationen
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Warum die fallbasierte 
Lernumgebung CASUS?

Überwindung der „Kluft zwischen Wissen und 
Handeln“ (Mandl et al. 1992) durch:
fallbasiertes Lernen an authentischen 
Problemen aus der Praxis (Resnick 1987)

Expertenrückmeldung („Cognitive 
Apprenticeship“) (Collins, Brown, and Newman 1989) 

Förderung der differential-diagnostischen 
Hypothesenbildung (Konzept-Mapping) 
(F. Fischer et al. 1994)
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Falldatenbank 
(ca. 1.000 Fälle, Nutzung an ca. 130 Fakultäten)

Autorensystem

Fallautoren

Kurs-Tool

Lehrende

Abspielsystem

Lernende

Web-Server & Java-Servlets

Fischer et al 1996, 2000

Komponenten der CASUS-
Lernumgebung
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Patientengeschichte

Hintergrund-Story
Lerner ist
behandelnder Arzt

Realitätsnähe halten

Perspektive bewahren

Haltungen, 
Kommunikation, 
Interdisziplinarität

Einführung und Fazit

Inhaltsebenen
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Aufbau eines Falles

Linearer Aufbau

Zum Beispiel:
Einleitung
Anamnese
Körperliche Untersuchung
Differentialdiagnostische Überlegungen
Diagnostik: Laborbefunde, Bildgebung
Diagnose
Behandlung
Prognose
Fazit

First 
Card

Question

Answer

Second 
Card
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Autorensystem
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Aufgabentypen zur
interaktiven Bearbeitung

Unbewerteter 
Freitext Multiple-Choice

Unterstreichen

Reihenfolge

Freitext-Aufgabe ?
Laborwerte

Struktur im Bild
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Fallbeispiel aus Sicht des 
Lernenden
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Fallbibliothek mit >1000 Fällen fast aller med. 
Disziplinen
50.000 Nutzer an über 120 Fakultäten
Über 1000 Fallsessions pro Tag
Fort- und Weiterbildungsplattform (CME/CPD)
Nutzungsszenarien

Selbststudium
Blended-Learning
formative und summative Prüfungen

CASUS-Verbreitung und 
Einsatzszenarien
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Ausgangslage Labormedizin

externe Qualitätskontrolle durch Vergleich von 
Messergebnissen aus jeweiligen Labors für 
Ringversuchsproben 
neben spezieller Prozessierung der Ringversuchsproben 
erfolgt bisher meist keine Kontrolle des routinemäßig 
ablaufenden Gesamtprozesses 
medizinische Bewertung der Ergebnisse werden bisher 
nur in einigen Bereichen abgefragt (Hämatologie, 
Parasitologie) z.B. bzgl. 

des Zusammenhangs mit einer Patientengeschichte
einer klinischen Fragestellung mit Vorschlägen für 
eine erweiterte (Stufen-)diagnostik
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Vorerfahrungen mit Kasuistiken
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Vorerfahrungen mit Kasuistiken
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INSTAND-Ringversuche im Internet
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Einbeziehung des gesamten 
Prozesses!?
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Fragestellung und Zielsetzungen

Erweiterung der Qualitätssicherung der 
Laborwertbestimmungen um zusätzliche 
Beurteilungskriterien:

Beurteilung der Qualität des eingesandten Materials
Qualität der Interpretation im Bezug auf eine klinische 
Situation
Qualität der Vorschläge für eine weitergehende 
laborchemische Diagnostik

multimediale Aufgaben für Ringversuchsteilnehmer über 
INSTAND Online-Plattform:

interaktive Online-Kasuistiken
virtuelle Ringversuche (Kombination Online und 
Probe?)
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Arbeitspakete

Technische Entwicklung einer INSTAND-Online-Lern-
und Prüfungsplattform mit Kasuistiken und der 
Möglichkeit zu virtuellen Ringversuchen
Exemplarische Inhaltsentwicklung unter Einbeziehung 
von Experten aus dem INSTAND-Netzwerk zur

Hämostaseologie
Immungenetik
Transfusionsmedizin

Formative und summative Evaluation 
Entwicklung eines Nachhaltigkeitskonzeptes
Start 1.9.2009
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Interdisziplinäre Forschung

Medizin

InformatikErziehungs-
wissenschaften
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

martin.fischer@uni-wh.de
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